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Jesus vermehrt Brot und Fisch  

Matthias Wiebe                                             6. Oktober 2019 
Kernvers: Noch viele andere Zeichen tat Jesus vor seinen Jüngern, die nicht geschrieben 
sind in diesem Buch. Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubt, dass Jesus der 
Christus ist, der Sohn Gottes, und damit ihr, weil ihr glaubt, das Leben habt in seinem 
Namen. Johannes 20,30-31  

Denn durch ihn wurde alles erschaffen, was im Himmel und auf der Erde ist, das Sichtbare 
und das Unsichtbare, Könige und Herrscher, Mächte und Gewalten. Das ganze Universum 
wurde durch ihn geschaffen und hat in ihm sein Ziel. Kolosser 1,16  

Einige Zeit später fuhr Jesus mit dem Boot auf die Ostseite des Sees von Galiläa (auch 
See von Tiberias genannt). Große Menschenmengen folgten ihm dorthin, weil sie die 
Wunder sahen, die er an den Kranken tat. Er stieg auf einen Berg und setzte sich dort mit 
seinen Jüngern. Es war kurz vor den Tagen, in denen die Juden ihr Passafest feierten. Als 
Jesus die Menschenmenge sah, die zu ihm kam, fragte er Philippus: »Wo können wir so 
viel Brot kaufen, dass alle diese Leute zu essen bekommen?« Jesus wollte ihn mit dieser 
Frage auf die Probe stellen; er selbst wusste genau, was er tun wollte. Philippus 
entgegnete: »Selbst für zweihundert Denare würde man nicht genug Brot bekommen, um 
jedem auch nur ein kleines Stück zu geben.« Ein anderer Jünger, Andreas, der Bruder von 
Simon Petrus, sagte zu Jesus: »Hier ist ein Junge, der hat fünf Gerstenbrote und zwei 
Fische. Aber was ist das schon für so viele Menschen?« »Sorgt dafür, dass die Leute sich 
setzen«, befahl Jesus. Der Ort, an dem sie sich befanden, war dicht mit Gras bewachsen. 
Als alle sich gesetzt hatten (die Zahl der Männer belief sich auf etwa fünftausend), nahm 
Jesus die Brote, dankte Gott dafür und ließ sie unter die Menge austeilen. Mit den Fischen 
machte er es genauso, ´und jeder aß,` so viel er wollte. Als die Leute satt waren, sagte er 
zu seinen Jüngern: »Sammelt auf, was übrig geblieben ist, damit nichts verdirbt.« Die 
Jünger sammelten die Reste auf, die von den fünf Gerstenbroten übrig geblieben waren, 
nachdem alle davon gegessen hatten, und füllten zwölf Körbe damit. Als die Leute 
begriffen, was für ein Wunder Jesus getan hatte, sagten sie: »Das ist wirklich der Prophet, 
´von dem es heißt, dass` er in die Welt kommen soll!« Jesus wusste, dass sie als nächstes 
kommen und versuchen würden, ihn mit Gewalt zum König zu machen. Deshalb zog er 
sich wieder auf den Berg zurück, um allein zu sein. Johannes 6,1-15  



Der Herr, euer Gott, wird einen Propheten wie mich einsetzen, den er aus eurem Volk 
erwählt. Hört gut auf alles, was er euch sagt. 5. Mose 18,15  

Jesus erwiderte: »Ich sage euch: Das Brot vom Himmel hat euch nicht Mose gegeben; es 
ist mein Vater, der euch das wahre Brot vom Himmel gibt. Denn das Brot, das Gott gibt, ist 
der, der vom Himmel herabkommt und der Welt das Leben schenkt.« Johannes 6,32-33  

Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. Wenn jemand von 
diesem Brot isst, wird er ewig leben. Dieses Brot, das ich ihm geben werde, ist mein 
Fleisch; ich gebe es hin für das Leben der Welt.« Johannes 6,51  

Jesus antwortete: »Das Reich, dessen König ich bin, ist nicht von dieser Welt. Wäre mein 
Reich von dieser Welt, dann hätten meine Diener für mich gekämpft, damit ich nicht den 
Juden in die Hände falle. Nun ist aber mein Reich nicht von dieser Erde.« Johannes 18,36  
Jesus entgegnete: »Ich will euch sagen, warum ihr mich sucht: Ihr sucht mich nur, weil ihr 
von den Broten gegessen habt und satt geworden seid. Aber was Gott euch durch die 
Wunder sagen will, wollt ihr nicht verstehen. Johannes 6,26  

Als Jesus die Menschenmenge sah, die zu ihm kam, fragte er Philippus: »Wo können wir 
so viel Brot kaufen, dass alle diese Leute zu essen bekommen?« Jesus wollte ihn mit 
dieser Frage auf die Probe stellen; er selbst wusste genau, was er tun wollte. Johannes 
6,5-6 

Es soll euch zuerst um Gottes Reich und Gottes Gerechtigkeit gehen, dann wird euch das 
Übrige alles dazugegeben. Matthäus 6,33 



Dein nächster Schritt 

1. Wer ist Jesus für dich? Darf er sich nur um deine natürlichen 
Bedürfnisse kümmern oder darf er auch deinen spirituellen Hunger 
stillen? Sei ehrlich und bitte ihn, wenn nötig, um Vergebung. 

2. In 1. Petrus 5,7 fordert uns Petrus auf alle Sorgen bei Jesus 
abzulegen, weil er für uns sorgt. Schreibe alle Sorgen auf und gebe 
sie im Gebet zu Jesus. 

3. Bitte Jesus um einen neuen Hunger nach ihm. Bitte ihn, dass er das 
Zentrum deines Lebens ist. Er soll die Nummer 1 sein. 


